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858 DAS FLÜCHTLINGSPROBLEM

Gefälle zwischen einzelnen Regionen
dieser Erde wird immer bestehen bleiben

— es sei denn, den entwickelten
Ländern widerführe die Gnade, ihren
Lebensstandard zu senken. Weil die
Menschen jedoch den einmal erworbenen

Lebensstandard mit Klauen und
Zähnen verteidigen, dürfte auch diese

Lösungsvariante eher ein frommer
Wunsch bleiben.

Im vom Institut für Auslandforschung

edierten Buch sind denn auch
keine pfannenfertigen politischen
Rezepte zur Lösung der Flüchtlingsfrage

zu finden. Die Zielsetzung der
Autoren und des Herausgebers sind
bescheidener, nämlich einen Beitrag
zur Schärfung des Problembewusstseins
in einer breiteren Öffentlichkeit zu
leisten. Politische Lösungen wachsen
nicht auf dem Boden der
Problemverdrängung; vielmehr ist ein
Bewusstseins-Reifegrad zu erreichen,

der jenes politische Klima erzeugt, aus
dem sich schliesslich Lösungen
herausdestillieren lassen. In diesem Sinne
liefert das neueste Buch des Instituts für
Auslandforschung mannigfache
Einsichten und Anregungen.

Williy Linder

1 «Das Flüchtlingsproblem — eine
Zeitbombe?», herausgegeben vom Schweizerischen

Institut für Auslandforschung, Verlag
Ruegger, Zürich 1991. Autoren: Dr. Bernd
Knabe (Flüchtlinge aus Osteuropa — eine
neue Dimension des Problems?); Bundesrat
Arnold Koller (Die Schweiz und ihre humanitäre

Tradition — ein Dilemma?); Prof.
Wenceslas de Lobkowicz (La Communauté
Européenne et le droit d'asile); Michel
Moussalli (Refugees — The ChaUenge of the

Nineties); Prof. Dr. Hans-Joachim
Hoffmann-Nowotny (Weltbevölkerung und
Weltmigration — eine zukunftsorientierte
Analyse); Prof. Dr. Christian Watrin (Liberale

Toleranz auf dem Prüfstand).
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